
^ : 55. Donnerstag den 7. M a y 1829.

^übermal - ^erlantbarunZen.
Z. 5ä6. ( 0 N r . 7°. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung der nn Rentbe-
-irke N v n l ^ o n Q gelegenen Wiese t^uu,. —
I n Folge hohen S t . G. V . H. Comnnsswns-
Verordnung vom 21 . .November 1827, Zahl
L10, wird am i5 . Iuny 1629, '.n den ge-
wöhnllchcn Amtsstunden bel dem i. k. Rcnt-
amte in M^ntuloone, Görzer Krclses, zum
Verkauft lm W?ge der öffentlichen Versteige-
runa, der :um Cammeral-Fonde gchor.gen, ,n

messenden, auf 5765 st. 20 w geschMm W,e.
st ^ « u ^ geschrtt.ten werden. - ^e^c ganze
Wrese w:rd, so wie sie der betreffende ^ondveM
i,rd aemeßt, oder zu besitzen und zu gemein
berechtiget gewesen ware, um den beygeletzten
Fiscalpreis ausgcboten, und dem Me,Mtten-
den mit Vorbehalt der Genehnugung der k. k.
S t G. V.' Hofcommission üderlassm werden.
Niimand wird zur Versteigerung zu^lasftn,
der nickt vorlaufig dcn zehnten ^hc' l des ^°S-
calpr^sts, entweder in barer (tonvcnnon -
M ü ^ e / o d e r m öffentlichen, auf Metals
M ü n e und auf den Ucberbnnger lautenden
Staatspapleren nach ihrem (Mömaßigenwer-
the bey dcrVcrsicigcNlNgs- ComwGon erlegt,
oder elne auf d^sen Bttrag lautende, vorläu-
fig von der.Eowmls'sion geprü'ft^, und â .o !,'
qal und zureichend befunocne E l c h ^ j ' ^ ^ ' ^ -
Urkulide Abringt. — Die evlcgtc
wird jcdcm Militanten mit Ausl^
dlttcrs, nach beendigter Vc r lU^ ,
cesteilt, jene des Meisiblttcrs c, ,.0
als nersallcn angeschen ^wcrden, ^ . , n ^
wrErrlchNmgdes d!chfal l tgen^^n^^^. ^ ,

hcrbeylasscn wollte, odcr wenn er l.e zu 0,.
zahlende erste Natc lN der sc^>
nicht berichtigle, bey pfwhtma^g^ ^-^ .
dn'scr Ooliegcnhcitcn aber Mro ;ym 0er er̂

legte Betrag 'an der ersten Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die tneßfallige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerung^-Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meisilmter
hat die Halste des Kaufschillings innerhalb
vier Wochen nach crfolgter und chm bekannt
-gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Ucbcrgabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf emer
andern, normalmaßige Sicherheit gewähren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
tions-Münze vcrzmsct, und die Zinsen-Ge-
bühren in halbjährigen Verfalls: Raten ab-
führ t , in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen. — Bey gleichen Anbo-
ten wnd Demjenigen der Vorzug gegeben
w?rdcn, der sich zur soglcichcn cder früheren
Benchligung des Kaufsschlllings herbeplaßt.
— Die übrigen' Verkaufs-Bcdinguiffe, dec
Werthanschlag und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden Realitäten'können von den
Kausiustigen bey dcm Ncntamte Nous«!«.nQ
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats-
Gütcr-Vcraußerungs-Prov. Commission.
- Tricsi am i5 . April 1829.

Joseph F ranz E n g l e r t ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

L ' ^ c ) . (1) Nr . 7^7S t7G7V.
K u n 'd m a ch n n g

dcr Versteigerung der tem stcyerm. Religions-
fonde gchöngen E^mmorilengült zu C M .
" ' ^lge Decrctcs der k. f. C t u a l s M " ' ^ " ^
, ^ncs^ Hoftommisston vom I^ . r

, l , < ^ 5^ ' l 7ö6^ r^nd ' ' .̂ I .
q' um itt Uhr, l., . , , ,, ,., ^,,^g ^n

, ê des k. k. Landesc^hcv^ll,zns die dem
si^nmaUlschtN Ncligwnssondc gehörige, der-
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mahl unter der Verwaltung der k. k. Staats-
herrschaft Gayrach stehende Exminoritengült zu
Cil l i , mit dem Vorbehalte der höchsten Geneh-
migung an den Meistbietenden verkauft wer-
den. Nach gemdigter Versteigerung wird
kein weiterer Anboth mehr angenommen,
sondern jeder platterdings zurückgewiesen wer-
den. — Der nach den baren , Abfuhren von
den letzten 10 Jahren 1816 bis einschlie.ßig
1627 berechnete Ausrufspreis dieser Gü l t ist
i 3 3 5 l st. Zo i j ^ kr. E. M . , das ist: Dreyzehn
Tausend drey Hundert Fünfzig einen Gulden
3o 1̂ 4 kr. in Conventions-Münze. — Diese
Gül t liegt m Steyermark, im Elllier Kreise,
unwelt der Kreisstadt Cil l i , — Die vorzüg-
lichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Nut -
zungen derselben sind folgende: ^ . A n
G e b ä u d e n . 1) Das sogenannte Be?
mficiatenhaus im Markte Tüsser mit einem
Stockwerke. — I m Erdgeschosse befinden sich
zwey Ueller und ejne S ta l l ung ; das Stock-
werk enthalt drcy Zimmer, eine Küche, einen
Getreidekasten, und unter dem Dache einen
Schüttboden. — Bey dem Bemficiatenhause
befindet sich auch ein Gartchen im Flächen-
maße von g^ Quadratklafter. — 2) Das ge-

,mauerte Weingarten- odsr Herrnhaus bey dem
Schuster-und Sicbenbürger-Weingarten, in
der Steuergemeinde Lcnsberg, welches aus ei-
nem Zimmer, einer Küche, einem gewölbten
Ketter und Presse bestehet; fcrners besteht
dort auch em abgesondertes hölzernes Wohn-
haus nebst Staslung und Dreschtenne für den
Winzer. — 3) Die hölzerne Winzem) bey
dem Markutsch'Wemgarten in obiger Gemein-
de, bestehend aus eimm Zimmer, einer S t a l -
lung und eitler Dreschtenne. — 4) Bey dem
Podviner-Weingarten in der Gemeinde Tü-
chern, ein hölzernes Wmzerhaus mit emem
Zimmer, S ta l l ung , Dreschtenne und Press?.—
5) Das hölzerne Weingarthaus bey deinSno-
don-Weingarten mit cmcm Zimmer, S t a l -
l u n g , Dreschtenne und Presse. — V. A n
G r u n d s t ü c k e n . Die zu dlcstr Gül t
gehörigen Grundstücke bcstey/n: I n Aeckern
aus 2 I o ch, 119Z D u ad v a t k l a ft c r, in Wie se n
und Garten aus 22 Joch, 53 Ouadratklafter,
in Huthweiden 90 Joch, 187 Quadratklafttr,
in Weingarten 10 I cch , 5i)3 Quadratklaft'cv,
in Waldungen ic)6 Joch, ^090 Ouadracf^if-
ter. — 0 . Z ^ h e n t c, 1. G a r b e n -
zehente.. Zu diesen Gllte gehöret das Recht
des ganzen Fcldz.cöents von Weihen, K o r n ,
Gerste, Hafer, Feldbohnen und Brachheidcn.
I n der Gemeinde Wallitsch und Motritsch von
6 Zehmtholven, .in der Gemeinde Debro^ Pis-

sania, Wollanze in der Pfarre Tüffer von 28
Zehentholden, in der Gemeinde Dorndorf von
16 Zehentholden/ in der Gememdc Potverdam
von 6 Zehentholden, der ein Dr t t te l Garb<:n-
zehent in der Gegend Nußdorf und Tschrettt,
Pfarre Lichtenwald, von 19 Zehentholden,
der zwei Dr i t te l Garbenzehent in der Gemeinde
Oreschoutze, Podgorie und Pekle, Pfarre Lich-
tenwald/von 11 Zehentholden, derzwep D r i t -
tel Garbenzehent in den' Gemeinden Markt
Fichtenwald, S t . Marein^ Riftftnigg^ Hcst
und Oritschberg, Pfarre Lichtenwald, von c>5
Zehentholden, der ein Dr i t te l Garhcnzehent
in,den Gemeinden Pleische, Struschno, Nu th ,
Roje, Lcdein, Zerouy,Kosin, Oreschi?, Kon.^
ner und Kuggenberg von 6ä. Zehentholdcn 2.
W e i n z e h e n t e . Der Weinzchent in d"-Ge-
memde Potverdam und DorndcrZ zur ^ l f..
von 2^. Zehentholden, der ganz? Wkmzehent
in der Gemelp.de Dorndorf von 7 Zehentholden,.
der ein Dr i t te l Weinzehmt in der Gemeinde
Nußdorf und Tschrctte von !Z Zehentholden^
der zwey Dr i t te l Weinzchent in Oreschoutze
Podgorie, Pekls, Pfarre/Llchtenwalo von ! i
Zehentholden, der em Dr i t te l Weinzehent in .
der Gemeinde Pleische, Struschno, Ruch ,
Ledein,, Konner, Roje, Zeroutz, Ko f in , D<^-
schie und Kuggenberg von 6^ ZehelNyoloen,
d-er ganze Zehent in der Gegend S t . Nlkulcn-
berg von 2 Zehentholden, dcr ganze Z«^elvl
von Welleschitz und Lokabcrg in der Pfürz'^Gr.
Rupcrti von 23 Zehentholden^ der zwey D^'.t-
tcl Zehcnt in den Geni?lndm, Markt r ,' .
wald, S t . Mare in , Rippmgg, H?? . , ^
Oritschberg, Pfarre Lichtcnwald von <.>, ^^
hentholdcn, der zwey Dr i t te l Zchem û  der
Gemeinde Hcilcnstein und Vinitoch von ;V
Zehemholden. I ) I u g e n d ; ehe nte> Der
ganze Iugendzehent m der- Gemeinde V
^!nd Morrttsch von 8 Zehcntholden, der ^ ^
Iugendzehent in der Gemeinde Dorndorf von
16 Zchencholden, der zwey Dr i t te l IuZcndzs-

,hen', in den Gemeinden Oreschoutze, Podgone
und P>?klc/ Pfarre Lichtenwald von 11 Ze?
bc^ 4. S a c k z c h e n t e . Her ga^ze
^ . ^" " ^dcn und Flachs »n der Gc-
m?', I v n tt Zehentho!den,^ w?lch^r
u n t ^ ^ ^nen Kovwunig-Dienst ezng'i«
H0W1 > 'd laue Ko?lounig-Registcr von
den ^ ' ^ - ^'^,' i 3 i 3 und i3i/z mit jähr-

) , n , 6 Pfund Flachs und 6
^, , . ' ,^ . .,^, ^ Zchcntholden zu Dorndorf
aV.vg^wlLscn/ist,. — ^. U n t e r t h a n s-
D ^ e n st e. V c r n : n ^ ^>g Original?Recri-
fications-Urbariums vom z I . December 175I
haben die Nimr thünm zu entrichten: An Ur-
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barsdienst 665 fi. l ä ^ ^ k r , , an Bergrecht in
Geld 79 ft. i L k r . , an Dominicalzins für ver-
kaufte Realitäten 6 fi. 22 kr., an Laudemml-
Aequivalent I 7 kr., an Zinsgctrcld-Relumon
7 fi, 14 kr., anRobathgcld /,0 st. i o 2^4 kr,,
an Schreibgeld von den Bergholden 17 kr.,
Suwme 619 fi. 12 Ä 4 kr. — K l e l w
r e c h t e . 7 Kitze, 22 Kapauner, 117 Y2
Hendl, 7Z1 Eyer, 5 Käse, I 4 1̂ 2 Pfund
^sachs. __ G e t r e l d - E i n d i c-
n u n g' . ^0 Metzln 5 Maßcl Wöitzen,
1Z2 Meyen 7 i 5 j i 6 Maßel Hafer, 5 Metzen
Hirse, Z^Maßc! Bohnen. — B e r g r e ch t<
An Bergrecht haben jährlich in Nature ein^
Zugehen 6 Eimer 2a nicderösterreichtsche Maß.
— L a u d e m ; e l i , M 0 r t u a r u
e n u n d T a l e n. Das Laudcmium
bey dieser Gült bestehet in ic, Percent uon dem
SchätzungsweUhc des in.tertbanigen Grundes
ohne Emrcchmmg der Gebäude; bey Bcrggü-
t?rn aber^ wenn der neue Besitzer mtt dem
vorigen in auf- oder abjieigendcr kirne v?r̂
wandt ist,, und das .Gul , kraft des Erbrechts,
übernommen Hai,, ni 5 p^'t. ^ außerdem eben-
falls in dem lopennUMn Betrage uon dem
unparteiischen Schatzungswcrtye dcr Ber^reall- -
tät ohne Umrechnung der Gebäude. — Das
Mortuac mtt 3 pEt. yom reiben Vcrlaßuer-
wogen/' und bei unansaßigen Parteien dze gl'.
wohnliche Inocntmuliy'e m;t-i Proccnt lwm
reinen Verlasse- — D u Sch^mbriefslaxe be-
steht nach Vcrschiö^^ ^ tes unlerthamgm
Grundwerthes bis 200 sl. m ^ fi., über 200ß. -
in 4 st. 5 d;e wetteren adelichen Richteramtsta-
xen sizV^ .- . ^estchenden landesfürstlichm
Verordnungen aoznüihmen, — Zmn Ankaufe
wird Jedermann zugelassen, der yier Landes
Realmttm zu besitzen geeignet ist. Demjem*
gen, welcher in dc c " ' ' ' ' r'.i ch t la ndta fe lfa H lg
ist^ kömmr für de!i ^ .c Erstehung dieser
Gü l t , für ihn und scme Lezbescrben m gera-
der absteigender Linie die Nachsicht der 5!and-
tafelfahigkeU und die damtt verbunden? Be-
freiung von der Entrichtung des imnobi!mnen
Zmsguldens :n Hinsicht dieser Gült Zu Star,
5cn. — Wer an der Versteigerung The'.l llch-
mm wl l l , hat den zehnten Theil des Aus-
rufspre^ses als Caution bey der Versieigerungs-
csmmljsion entweder bar, oder m öffentlichen

, auf Metallmünze und auf Ucberbrmger lau-
tenden Staatsparicrm nach ihrem coursmaßi-
tzen Werthe zu erlegen, oder cine auf di?'en
' clrag lautende, vorläufig von der k. k. Kam-
^erprrcuratur geprüfte, und als bewahrt be-
siäügte Sicherstellungsurkundc beyzubringen.
— Nenn Jemand bei der Versteigerung für

einen Dri t ten einen Anbeth machen w i l l , so
ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsferm-
luh für diesen Act ausgestellten, und gehörig
legalisirten Vollmacht seines Commitenten aus-
zuwclsen. — Die Hälfte des Kaufschillings
dieser Gült ist von dem Ersteher vier Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsactt?
noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen, die in
den voräusgelassenen Fällen verbleibende Hälf-
te kann er gegen dem, daß sie auf der erkauf-
ten Gült in erster Priorität versichert, und
mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Eenven-
twnv-Mmze, und in halbjährigen Fristen ver-
zinset werde,- binnen fünf Iahreu in fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.—
Die zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Nechnungsdaten und die Beschreu
bung der Gü l t , wk auch die ausführlichen
Kaufsdedingungen können bei der k. k, steyn'-
markischen Staatsgüter-Inspection im soge-
nannten Vicedomhause zu Grätz eingesehcn
werden. — Wer die Gült selbst in Augenschem
zu nehmen wünschet, kann sich an dab k. f.
Verwaltungsamt Gayvach wenden. —Von der
k. .k. sieyennärksschen Staatsgüter - Veräuße-
rn ngs-Commission. Gratz den i 5 . A^r>l 1829.

A n t o n Schü r er v. W a l d h e i m ,
k. k. Präsidial- und Gubermal-Secretär»

Z» 5/;9. (2) N r . b ö i M H I g .
C i r c u, l a r e

des k. k. i l l y r l j c h e n Landes - G u b e r -
n i u m s zu Laibach. D i e D r e y ßigsta m-
ter zu P i n k a f e l d und H o h e n e g be-
t r e f f e n d . — Die hohc allgcmeme Hofkaml
mer hat das bisb^lge Drerßlgstamt täglichen
Verkehrs zu Pinkafeld zum Commerzial: Drey,
ßzgstamte, und dag?g?n das bisherige Come
merzlalzoll - und Dre^ßigjlamt zu Hoheneg
zum gemeinen Zol l - uno ^ubsidia!dreyß,gfiz
<̂ mts herabzusehen, und den Zeitpunct zur
Ausführn^g dirscv Maßregel auf den ! . Fe-
bruar l. I . , festzusetzen befunden. — Dieses
wlrd in Folge hohen Hofkammer-Decrets vom
25. März d. I . , Zahl !23gy. l ^53 , zur
aügemeinen Kenntniß gebracht. ,̂— Lalbach den
16. Aprll »829.

Joseph Eamillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E lemens Graf zu B r a n d i s ,
f. k. Gubermal-Rath.

Z- 55)9. l2) , ' N r . 8921.
Concu rs - A u s s c h r e i b u n g

zur Wiedcrbcsetzung der hierorts erledigten Gu-
,ben>>al ̂ Ralhs^Thürhülhcrssielle. — Durch du
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««folgte Pensionirung des bisherigen hlerovtl-
gen Gubernlal«Raths - Thürhüthers Franz Hel-
dy, ist diesc mit einem Gehalte jährlicher Vier-
Hundert Gulden C. M . verbundene Dienstes-
sielle, in Erledigung gekommen. — Jene,
welche sich hierum zu bewerben gesonnen sind,
und die hierzu erforderlichen Eigenschaften be-
sitzen, haben ihre mit den Zeugnissen über ih-
re bisherige Dienstleistung, über Moral i tät ,
Lesens - und Schreibenskündigkeit, Kenntniß
der Landessprache, und sonstige Eigenschaften
documentirten Gesuche bis 26. des kimftigen
Monates May um so zuverlaßiger hierorts em-
zureichen", als auf spater einlangende Gesuche
kein Bedacht mthr genommen werden könnte.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Lcnbach

am 23. April 1829.
F e r d i n a n d Graf v. A l c h c l b u r g ,

,k. k. Gubernial-Secretar.

Z . 52 / . 0 1 " ' N r . 6Z17.
V e r l a u t b a r u n g.

Der erste Georg Suppan'sche krainer'sche
Studenten-Stiftungsplatz von jährlichen/,H fl.
6 1)2 kr. C. M . ist erlediget. Zum Genuße
dttscö Stiftungsplatzes ist vorzugsweise ein aus
der Pfarr S t . Mar t in unter Großgattenberg,
in den. Dörfern S r . Ma r t i n , Mittergamllng
oder Untergamling geborner, armer, gut ge-
sitteter und in den Studien einen guten Fort-
gang machender Jüngling berufen. I n Ermang-
lung emes solchen geebneten Jünglings aus den
dreo benannten Dörfern, soll ein derley ^and-
jüngling cn den Genuß dieser St i f tung treten,
der m jenen Dörfern geboren ,ist, welche der-
zeit (zur Zeit der Errichtung dieser St i f tung
im Jahre 1820) zur Vorstadtpfarr S t . Pe-
ter oder Marienfeld die Gttrc;dcollecwr abzu-
rechen verbunden sind, d. l. dieser ^andjüng-
ltng muß entweder in einem der jetzt (odlg'r

^ Zeitpunct) zur Vorstadtpfarr S t . Peter, z,ir
Pfarr Mar imfeld, zum Vicariat Lipoglu oocr
Breseuitz, zur Lokalie Rudnig oder Icschza ge-
hörigen Dörfer , oder auch in einem jener Dör-
fer geboren scyn, welche zur Nachbarschaft
S t . Ulrich m 'Dobrumc, zur Nachbarschaft
S t . Ulrich in Saoogle und Bessniza, zur Nach-
barschaft Glinze, Vitsch und Kosarie, zur
Nachbarschaft S t . Mart tn zu Podsamereko
und S t . Christoph, wozu emzig Unterschischka
jenseits der̂  Landstraße gercch^r >Di^)/ gchö-
ve^. ___ I m Genuße dicftr ^t^ftunZ rann der
Snf t lmg nur bis zur Vollendung des zweiten
philosophischen Jahrgangs belaisen werden. —
Das PrasTntatwns«chc übt das hochwürdige
füvstbischöstiche Lmbacher Eonfistorium «us. —,

Es haben sonach alle jene Studierenden, wel-
che diesen Stiftungsplatz zu erhalten wünschen,
ihre mtt dem Taufscheine, dem Dürft igkeits-,
Pocken- oder Impfungszeugnisse, dann mit
den Studlenzeugnissen von den zwey letzten
Semestralprüfungen belegten Gesuche bei dieser
Landesstelle bis Ende May l. I . einzureichen.

Laibach nm 18. Apri l 1829.
F r i e d r i c h Ritter 0. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubernial-Secrctar, als Ncfcrent.

Z. 526. 0) "̂  ^ s ^ d T ^ T ^ ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

für die beim küstcnlandischen Provinzlal-Zahl-
anue erledigte Amtsschrelbersstelle. — Für die
beiin küstenlandischen Provmzial-Zahlamte er-
ledigte zweite Amtsschreidersstelle, mtt welcher
ein Gehalt jährlicher Z00 st. verbunden ist,
wnd hi emit der öffentliche Concurs m».t Fest-
seyung des Ternuns bis Ende May 1L29 be-
kanltt gemacht. Die Gcsuchsteller hlcfür yaben
sich wcmgstens mit dcî  Gymnasial-Studim,
nnt Staats - Mechnungs - Wissenschaft, uut
Prüfutig bei einem landesfürstlichen Cammeral-
Zahlamte aus dem Cassafache, mit einer Cau-
tionsfahigkeit bis i5oo si. C. M . , nnt der
Sprachkcnntnlß im Dclltschen und Italienischen,
und mit mttadclhaften Lebenswandel auszu-
weisen, zugleich aber H r Älter, Geburtsort,
bisher geleistete Dienste, und daß sie mit kei-
nem hierortigen Zahlamts-Beamten verwandt
,sind, darzuthun; chre gehörig belegten Gesu-
che aber bei dieser Landesstelle einzureichen. —

Vom k. k. Gubermum nn Küstcnlande.
Triest am 11. April" 1829.

UtMtliche. ^7ZrlautbMMNNN
Z> 623. ( I ) '

E d : c t.
Am 7< Iuny l. I . , Vornu'itags nm 9

Uhr, werd Bewilligung der wohllöblickcn
k. r. llly' , ^ ^rnalpgülcr - Adnumstr^tlon,
in dcr AnillZkan^ey des gefertigten Vcrwal-
tunqsamtes im Wege dcv öffentlichen Verstei-
gerung na-ystehcndc'Gctrcld-QuanUtatcn, als:

2l)l i<)̂ 7)2 Me I M Wechcn,
I 12^)2 „ Ko rn ,

Z7 5̂ jZ2 „ Hi^rft ,
79ä 2 3 M " Hafer, und
^/ic^7!52 " Halden gcqcn gleich

bare Bez^ih'ung parthienwiise azi den Mcistblc-
then^ei/hlntangcgcben werden. Wpzu Kauf-
lustige zu erscheinen belieben wollcn.

- Vcrwaltungsamt der Religions-^oi^ds-
Herrschaft Landstraß am i3 . Apnl 1829.



Anhang jur Naibacher Ueitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach. !

B a r y m e te r l T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

Monat 3 ^ ^ i c h ^ M i t t l g Abends Früh M'ttag Abend Früh Mit tag Abends j

" I T s ^ l Z. ! L. Z. ! L. K. >W K.'^W K. ^ N ' bis 9 Uhr bis 3 Uhr bis 9 Uhr '

! ' l u r i l 29 27! 0,0 i 26 io,a 26 i i . a ' — ? 7 " l 9 —'! "i schön ! trüb Schnee !
Zo. 26! 11,« ^2? c,.6 17 1,2 — 5 — ö — ^ trüb hntcr schön

May 1 27 l,5<H7 2.1 27 2,2 — 2 — j 7 — 5 Ncbel schön s. heiter
^ 2. 27 Z.o<37 Z,3 27 ^,2 — 3 — lo — 9 heiter heiter s. heiter
,, Z. 27 5,0! 27 5,5 27 5 o — 7 — 10 __ 10 schön schön heiter
„ ^i. 27 4,0 27 5.6 27 5,6 — y — ia —. 10 trüb Regen wvlkicht

^ , ^ ^7 ä,o j Z7j 5,n 27! 62 —! y — ' 1 0 — ,n trüb schön heiter

^remven - Anzngr.
A n g e k o m m e n den 3. Ma , ) 1329.

Hr. Augustin Detotti, k. k. Vankal-Admini-
strations-Expeditor, und Frau Anna Griffon, pen-
sionirte Veamtcns-Witwe; beide von Grätz Nlich Trieft.
—- Hr. Alcx Carl Naycr, Großhcindlun^sgestllschlif-
ter, und Hr. Eduard Sturm, Tuchhändler; beide
von Wien nach Trieft.

Den 4. Man. Hr. Maximilian Philipsoni Hr.
Joseph Beßo; und Hr. VonaMo Saiiguinclii; Han-
delsleute ^ alle drey von Trieft nach Wicn. — Hr.
Friedrich Noßmann, Handelsmann, von Trieft nach
Laibach. — Friedrich Graf Haugwitz, von Gorz nach
Wien.

^erzeichniß ver hier VerstZrdcnrn.
^ D e n 2?. A p r i l 1829.

Dem Gregor Peruschek, Stiefelputzer, seine
Tocher Ioscpha, alt 3 Jahr, am alten Mark l , Nr.
29, an Fraisen. — Maria Zwet, ledig gewesene
Magd, all 66 Jahr, in der Kochgasse,. Nr. 126,
an der Lungcnlälummg.

Den 30. Johann Franze, Tambour von Prinz
Hohenlohe Infanterie Nr. 17, aus Trieft gebürtig.
25 Jahre alt, katholisch, ledig,, ohne Profession, im
Mi l i tä r -Sp i ta l , an der Lungenschwindsucht.

Den 1. May. Dem Gregor Peruschck, Stiefel-
putzer, sein Sohn Anton, alt 44 Jahr, am alten
Mark i , Nr. 29, an Fraisen. — Gregor Schimitsch,
Sträfling, alt ^8 Jahr, im Strafhaus, Nr. 5?, an
der Lungenschwindsucht.

Den 2. Franz Lnithold, Kanzleybiener, alt 55
Jahr, im Civil - Spi ta l , Nr. 1 , an dcr Lungen-
schwindsucht. — Hr. Goorg Friedrich Vettich v.
Frankhcim, gewesener Hof- und Tilgungs-Deputa-
tions-Rechnungs - Official, alt 32 Jahr, am alten
Markt, Nr. 20, am SchlacMß.

Den 5. Maria Skalter, lldige Dienstmagd,
alt 6? Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr 56,
nm Nervenfchlag. — Dem Aler Tschcrnak, Schnei-
dergesellen, feine Tochter Maria, alt 2 ^ 2 Jahr,
m der Krcn-Gasse, Nr. 90, an d."r Auszehrung.

Den ^l. Fran; Obermaycr, Fa,d!nder, alt ö i
Jahr, im Civi l -Spi tal , Nr. 1 , '»! der Abzehrung.

Den 5. Georg Piefsctnig, Taqlobner, alt ^7
Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr. 1 , an i^r Al^chrung,

Sollrs vom 29. Apri l 1829.

VNttelrrtls.

Ttaatsschuldvtlfchlliduniitli zu 5 v.H. sin CM.) 97 i^is
dello detto zu : r.H.(inCM.)'99^o

H , - 971^16mer. Obligation. d . Z w ^ ^ . V « ^ - ^ / ^ 9 ? ^

r.al.Odl.gat. der Staude v . / ' ^ ^ N ß -

Darl. mil Vetlos. v. 1.1820 für zoo fl. (inCM.) 162

detto dctto v. I . 1821 für 100 fi. (inCM.) IH^ 7̂ 1»

(Ärarial) (DomeN,)
Odttgationtndil Standes (C.M-.) (V.M,)

v. Ollerreich unier und zu3 v,H.1 — —
ob VerEnnZ, vcn Nöd-> zu 2 1/2 v.H.! 53 1̂4 —
men, Mahre», Schlc-Nu 2 i/H v.H. > ^ ^ .
Nsn,St«yelmark,Närn-! z^g v.H,« /̂ 2Ẑ 5 —
ten, Krain und Gorz ^zu , Z/ä v.H. f Z? 1̂4 —

Cciitral-Cassc l̂inveisttügen, Jährlicher Dißconto l̂ pEt.

V^lnk'Aciien pr. Stticki^o3ni Conp. Münz,.

NMaffnOanV vcs NaibachssuMss am Vegel
Vcr gemauerten <^lmal - Drücke . bey

Oeö'ssnelcr ^chwellwehr: ,

Q e u 6. M ai) ^329 : c» Sch ! l l ) , .̂ Z 0 I l . 0 li i :^.
0 d« v der S c k l e i: ßenb e l t u n <;.

Z . 56o. (1)

Künf t igen Sams tag , als den y. M a o
1629^ von <j b'.s ! 2 Uhr V o r ? , und ,m esfor'
derllchen FaUe auch Nachmltlugs ron Z b ŝ
6 U h r , werden lm Hause N r . 6 2 , u» dcr
Kapuziner ° Vors tad t , cbencr E rde , vctschlc-

dcnö moderne neue Elnrlchtungssmcke, a l s :
Kästen und B c l w a u e n , auch ganz ncue M a -
draym wt t feinstem Roßhaar Zc füa t , endlich
auch mehrere Weinfässer, gcgcn gleich bare
Bezahlung veräußert werden.

Kaustusiige wollen fich dort einsinden..
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UreisämMOo Verlautbarungen.
Z. 5^3. (2) N r . 46/40.

Wegen Einlieferung des jährlichen Holz-
bedarfes für die hiesige k. k. Garmson in 48a
N . äster. Klafter harten dreyßtgzölligen aus-
qeürockneten und gesunden Brennholzes be-
stchend, wird am 18. d. M . , Vormtttags in-
nerhalb den gewöhnlichen Amtsstunden bey die-
sem Kreisamte dis Behandlung vorgenommen
werden. — Wozu die Lieferungslustigen mlt
dem Bemerken ;u erscheinen eingeladen werden,
baß sich jeder derselben mit einer Summe von
22a st. E. M . , als zu legende Caution zu
verleben habe. — K. K. Krelsamt. Laibach am
2. May 1829.

Kta2t- unV lalwrechtliche ^erlautÄarungen.
Z. 5 5 l . (1) Nr . ,29 . M .

Von dem k. k. S tad t - und Lanorcchte,
zugleich Merkantil - und WMelgerichte in
Kram/ wlrd hiennt bekannt gemacht: Daß, da

'der hlerortlge Handelsmann, Benedict Fleck,
unterm iH. Februar l. I . , laut Erössiiung
des hiesigen Stadtmagistrats, sein Material!
und Landesproducten - Handelsbefugniß zu-
rückgelegt hat, unter Einem die Löschung der
dleßfnlligen Firma im Merkantil-Protocoüe

«^^vcranlaßr werde.
M Laibach am 28. April i62sj.

Z 7 5 5 3 7 " ( I ) ^ N r . ,986.
Von dem k. k. Btadt - und Lalidrecht?

tm Herzsgthume Kärnthen wird hiemit bekannt
gemacht: Es seye über Anluchen der Mathlas

.Guller'schen Erben, in die'öffentliche Fellöie-
zzlng der ihntn zugehörigen Gälte Zig^ula, aus
freuer Hand gewilligt/ und hlczu eine Tag-
satzung auf den l . Juno l. I . , Vormittags
Vra n Uhr angeordnet worden.

Diese Gülte liegt im Bezirke der Stadt
Klagenfurt von derselben eine Vnrtclssunde
entfernt.

M i t di.ser Gülte isi kemc politische ObnZkci:
noch eine Criminal - Gelilbtsdarkeu, sonvcrn
led,glick dlt Ortegcrichtöbo.rkett über die zu
dieser Gülte gehörigen Unterthanen vn'öunden.

Die Gülre selbli besteht nus dem gemau«
erten Schlosse, wor'auf elne rsdicirte Kesselbicr-
brauns-Gercchüftime Haftel, dann aus dem
^forderlichen Mayergebäuden und dem soge-
nannien Plrkerssückl, dann aus 42 Joch 41
Klafrer Accker, wovon jedoch 20c) Quadrats
Klafcev bereuö veräußert sin^, aus 3o Joch
787 Quadrat«Klafter Wlesen, aus 6 Joch
Z93 Quadrat,Klafter Garten, aus 7 Joch

i322 Quadrat-Klafter Huthweiden, ausZ Joch
zZ l̂. Quadrat-Klafter Teichen und 70 Joch
800 Quadrat-Klafter Waldungen.

Zudem lft mit dem Besitze dieser Gülte
der Bezug von veränderlichen und unverandec-
llhen Herrenforderungen, als: Laudemien,
Kauffreygeld, Mortuar ien, Amtstaxen, Ge«
treldedienst, Kleinrechtsforderungen )c. verbuns
den.

Diese Gülte wird um den nach Absterben
des frühern Besitzers erhobenen gerichtlichen
Schähungswerth pr. iog54 si. 43 kr. 3. M .
ausgerufen, wovon jeder an der Versteigerung
Antheil nehmende Kauflustige den zehnten Theil
des Ausrufspreises m.t io55 f l . ^ ^ k r . als V a ,
dium bey dcr Versteigerung^ - Eommiffion zu
erlegen hat.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisatze
verständigt werden, daß es ihnen frey stehe,
die nähere Beschreibung dieser Gülte, als auch
die Llcitationsbedingungen in der dicßgertcht-
l-ichen Registratur einzusehen oder Abschriften
hlevon zu beheben.

Klagenfult den 2. Apri l 1829.
Vom k. k. Stadt - und Landrechte in

Karnthen.
I . Z/,i^ (2) 3^r. 2652.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht, daß am iZ.
May d. I . , und nöthigmfalls an den darauf
folgenden Tagen, von 9 bis 12 Uhr V o r - ,
und voN Z bis 6 Uhr Nachmittags, im deut-
schen Hause, nach der am 22. Mä'rz d. I . hler,
in dcr Kothgaffe verstorbenen Aufsehers-Wit-
we Elisabeth Novak, gebovnen Vöuk , die
sämmtlichen Verlaßfahrnisse dieser Erblaffermn,
als: Leitzeskleidung, Zimmereinrichtung, Bett-
nnd Tischwäsche, Bettg^wand, Tisch- und
Küchengeschirr und Prätwscn, gegen sogleich
bare Bezahlung öffentlich werden versteigert
wcrde^:.

Laibach den 25. Apri l 1629.

Von dem k. k. Stadt- ur.d ^andrcchtc m
Krain wird bekannt gegeben, daß auf Begeh-
ren der Iosepha Sauer, vorher W«twe ^ rco ,
als Exccutionsfübrerinn, wider die Lalbacher,
Schützcngescllschaft, wegm nn >>uge befindli-
cher gütlicher Ausgleichung d:e ^.agsatzungcn
zu der bewilligten exccutlven Feüblttung des
Laibacher Schicßstättegebäudes, nochmals über-
tragen, und dazu die drey luuen Tcrmme auf
dcn 3 i . August, auf den 28. September und
auf den 26. October l. I . ^ jedesmal früh um

5Z. Amts-Blatt Nr. 55. d. 7' Map 1629.)
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l o Uhr vor diesem f. k. Stadt - und Land-
rechte bestimmt worden seyen.

Laibach am 14. Apri l 1829.

I . 5Z1. (2) ^ ' ' 279/^
Von dem ?. ?. Stadt- und Landrcchte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Dr. Leopold Baumgarten, als Cu-
rator des minderjährigen Cart Recher, als c^
klarten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach der zu Laibach mit'Hinterlassung des
Testaments, ääo. 26. August 1826, verstoß
benen Fr. Elisabeth Kastcllitz, k. k. Appelle
nons-Raths-Witwe, die Tagsatzung auf den
1. I uny 1629, Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem k. k. ^Vtadt- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Nechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgclttnd darthun
ftllen, widrigens sie die Folgen des §.,614
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Laibach den 25. April 1829.

Z. Z. 1046. (2) Nr . /,g36.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
M r das Gesuch dcs Johann Georg Herlein-
sperger, bürgerlichen Schmidmeisters zu Lai-
bach, in die Ausfertigung der Amortisations-
Edictc, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust
gerathenen nachbcnannten Urkunden, a ls: n)
der ( ^ r ^ Klan?» vom Franz cle I^a^la Lustig
ausgehend, cm die Maria Anna Vosicio lau-
tend, über an Hauskansschilling rückständigen
100 st., ääc». 1. März 176L, mtabulirt 25.
November 1769; dann d) die Schuldobliga-
twn von nämlichen, und feinem Eheweibe Fran-
^ k a Lustig ausgehend, an Simon Adam Pau-
cr, bürgerlichen ^ederermeistcr lautend, über
9» fi., cl^Io. 1. März 1776, mtabuürt 1Z.
März S776, gewilliget nwrdm. Ev haben
dcmnach alle,Jene, welche auf gedachte zw?y
Urkunden aus was immer für cmcm Rcchts-
grunde Ansprüche m^ ' " -" l ' ^ " . . venmmcn,
selbe binnen der g. "'on elncm
Iadre , sechs Wochen und , vor
d^^m k. k. S tad l - und ^ i , , ^ , . . . ^ -.̂  gcwiß
^ ^ttulden und anhängig zu machen, a!s im
Wangen auf weiteres, Anlangen des heutigen
B l tM l l e r s , Johann Georg -yerlcinsperger, die
oögcdachtcn beiden Urkunden, sammt darauf
bcsindlichen Intabulations- Certificate nach Ver-
lauf dicker gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wurden.

Von dem.k. f. S tad t - und Landrechte
in Kram. Laibach den i 5 . August 1828.

Nnmliche ^erlambaruMtft.
Z. 543. (2)

E d i c t.^
Womit bekannt gemacht w i rd , daß am

29. May l. I . , in dcm Sitzungs-Zimmer des
kaiscrl. königl. Bergamtes zu I d r i a , Nachmit-
tags um 2 Uhr, -nachstehende Aerarial-Gebäu-
de im Licitationswcge an den Meistbiethendm
werden hintangegeben werden.

^itens. Das ganz gemauerte, gewcßte
Fellfabriks - Gebäude, sammt dazu gehörigen
Krautgarten pr. 60 Quadrat-Klafter und son«
stig cultivirtcn am Gebäude liegenden Ter-
rain von 7öä Quadra t -K la f te r , m dem
Schätzungswerthc pr. 756 fi. 20 kr.

2tcns. Das besonders stehende ganz ge-
mauerte Wohnhaus des ehemaligen Fellfabriks-
Aufschers, sammt daran lugenden cultivivten
Terrain pr. igo Quadrat - Klafter, geschätzt
auf 271 fi.

Ztens. Eine mit Laden verschallte, und
mit Schindeln gedeckte, besonders gelegene
Schupft, geschätzt 47 fi.

Die nähern Licttationsoedingnissc können
bei der löbl. kaiserl. königl. Berggerichts-Sub-
stitution in Laibach, oder bei dem k. k. Berg-
amte in I d r i a , in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden.

Vom kaiserl. königl. Bergamte Idr ia am
Zo. April 1829.

Z. 607. (Z)
Z e h e n t - V e r v a c h t u n g .

Am 18. k. M . May , Vormittags von 9'
bis 12 Uh r , wird m der Amtskanzley del-
Staatsherrschaft Gallcnberg die Pachtverstclge-
rung auf drey Jahre, d. i. für die Jahre 1829,
i B o und i 8 3 i , des der k. k.Mcligionsfonds-
Gült slaL. ^l!nil,2l,i3 zu Stein gehörigen Ze-
hentes, von 4 Hüben zu Nosze und Hemcz,
(Kleingallenbcrg) im Bezirke Münkendorf,
abgehalten werden. ,5

Vcvwaltungs-Amt der Staatshcrrschaft
Gallenbcrg am 23. Apri l 1829.

V^rmischw >7erlKtttlmrnnZen.
3- 552. (1) N r . ; a i 5 .

Von ocm k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bungen Laibachs nnrd hicmtt allgemein bekannt
gemacht: Es scy zur Llqmdn-vna des AlNo,
und Passivstandes nach dcm z,; W'.sovlk, Haui'.-
Nr . 6 , mtt Hinterlassung elnes TcstHmcnts,
am lL . Apnl ^629, verstorbnen V:ertelhüb»
ler, Anton Wistak, v..^^» Bkkar , di : Tag-
sayung auf den »5. Map l. I . , Vormittags
von y bis l2 Ubr vor dlesnn Bc^irksgerich-
te anberaumt worden, wozu aüe Jene,, wel-
che bep diescm Verlczjse irgend einen Anspruch
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zu machen gedenken/ so wie auch Jens/ wel-
che zu demselben etwas schulden, mit dem Bei-
satze vorgeladen werden, daß Erstere ihre Ansprü-
che bey dieser Tagsatzung so gewiß anzumelden,
Letztere aber ihre Bchulden getreu anzugeben
haben, wldrigens sich Erstere den allfälligen
Nachtheil in Folge §. 814 allgemeinen b. G. B.
selbst zuschrelben müßten, gegen Letztere aber
im Rechtswege fürgegangen werden w,ürde.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am 1. Map
, i62g .

Z. 55g. (1) ' Nr . 2y3.
Das Bezirksgericht der Herrschaft Nassen«

fuß hat über Alilangen der Grundobrigkelt.
Gut S o u r , die execunue Feilbletung der, dem
Franz Pausche von Großpölland, in Folge
kreisamtlicher Bewilligung vom 17. Apr,l 1629,
Zahl 3a52, wegen schuldigen Urbarialgaben
von zg2 st. C. M . , <n Pfändung gezogenen
Mobi l ten, bewilliget, und bringt dieses mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß
die Veräußerung in I^aco des Gutes Suur
bestimmt, hiezu aber drey Termine, als: der
16 . , der Ja. May, und der i 3 . Iuny d. I . ,
und zwar mu dem Anhange festgesetzt worden,
daß, falls die gepfändettn Gegenstände bcy
der ersten und zweyten Feilbietung nicht um
oder über den Schäyungswerth an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bey der dritten
auch unter dem Schätzwerthe hintangegcben
würden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 2. May 1829.

Z. 555. (,) ^ " "
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
werden alle Jene, welcke aus den Verlaß des am
6. April 1829 zu Rosenberg verstorbenen M.iltin
Weh, aus n?as immer für einem Nechtsgrunde
einen Anspruch zu ma^en gedenken, dicmit auf.
getarüert, ihre Ansvrüche bei der auf den »«. Iunn
d. I . Bormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirks'
gerichte angeordneten Taftfahung um so gelrif^r
anzumelden und zu tiquidiren, als sich im Wi«
drigen Ieoer die Folgen des §. 814 b. G. B.
selbst zuzuschreiben haben lrerde.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den »3.
April 1629.

Z?556 (1) (H 0 , c t.
Bon dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg

ivird bekannt gemacht: Es seu auf Ansuchen des
Johann Pibermg von Nassenfuß, als Cessionär öes
Iatod Fabiani zu Neustadt!, wider Franz Stroinz
von Kroisenbach, wegen schuldigen »,9 fi. 42 fr.
Interessen und Unkosten, in die Reasfumirung,
und neuerlich? Versteigcrulig der dem Lehtercn
gehörigen, zu Kroisenbach liegenden, der Herr.
fchaft KroisendaH dienstbaren, a u f ^ l i ft. 2« tr.
gerichtlich q-schähten ganzen hübe sammt Wo.hn-
und Wirthschttfcögebauden gewMiZct worden. Zu
diesem Ende werden dreiFeUbictu'ngstaqsahungen,
nämlich auf dcn 21. M.iy, 23. Juni uno ^9. July

l. F. jederzeit Vormittags von 9 bis »2 Uhc, im
Orte der Realität mit dem Beisätze anberaumt,
daß, rvenn diese Realität weder bey der erssen
oder zweyten Fcilbictunq um den Tchätzungswcrth
oder darüber an Mann gebracht rverdcn sollte,
solcke bei der dritten auch unter dem Schätzungs^
werthe hintangegebcn werden würde, hievon
wclden auch dle intabulirten Gläubiger zur Ver»
wahrung ihrer Rechte anmit vorgeladen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den ,3.
April 1629.

2- 556. (1) "
Am 2 i . May , 829 , Früh von y bis

12 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr,
werden in dem Lpceal-Gebäude zu Laibach, i n
zweyten Stocke, die zum Verlaß des Mathias
Kalllster gehörigen Fährnisse, a ls: ein silber-
ner Eßlöffel, eme silberne Sackuhr, mehrere
alte silberne Münzen, einige Bücher, Lelbes-
klcidung/ Wasche und Einrichtung gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach den 6. May 1829.

Z. 55/ . (1)
W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g .

I m Hause Nro.53, Kapuziner-Vorstadt-,
ist eine Wohnung von Z Zimmern, Küche,
Speis, Kcller und Holzlcge, auf nächst kom-
menden Mtchaeli, oder auch früher, zu vergeben.

Z. 55/,. (1)
Es ist ein vollkommen gut und wlldcr,

halbgcdcckter, gclblackirtcr vi/rsitziger Wagen,
nnd alich ein Sttperwagerl in Federn han-
gend, zwcyspannig, um billige Pre>se zu ver-
kaufen. Auskunft gibt dcr Hausmeister im
Hause Nro. 206 in der Hcrrcngasse.

375531^(5)^ — —
A n k ü n d i g u n g n e u e r , r e g e l -

m äHiger O r g e l n ,
llnrcrzeichneter, bürgerlicher und

rechtmäßiger Orgelbauer macht Hie-
nut denen i - ^ e ^ i v e u Herren K:r-
chenvorstehern bekannt, daß bet lhm
Bestellungen aller Arten Kirchen-
Orgeln um die billigsten Presse zu ha-
ben sind. Echte, reine Arbeit, gute
inventionsmäßtge Stimmung bürgt
sein durch mehrere Jahre schon er-
probter, in sehr vielen Orten aufge-
stellter Orgelbau, und der dadurch
crzweckte ungetheilte Beifall und gute
Ru f ; dessen sich keiner seiner Neben-
buhler rühmen kann.

I o h . G o t t f n e d K u n a t h ,
bürgerl. Orgelbauer in Laiba h.


